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Zwirnerei und
Texturiertechnik

Effektzwirnmaschine Type 2/019 GK

Gesamtbild von 2/019 GK

Wenn man auf ein paar Jahre Modegeschichte zurück
blickt, fällt auf, dass wohl selten etwas so schnellebig
ist wie unsere heutige Mode. Sowohl in der Damen- als
auch in der Herrenbekleidung wird immer nach neuem,
noch dekorativerem Material gesucht. Im besonderen
trifft dies für die Effektzwirnhersteller zu, an die immer
höhere Ansprüche gestellt werden. In Anbetracht dieses
Trends zum Neuen, Dekorativen hat, wie Insidern läng-
stens bekannt, die Firma CARL HAMEL AG eine neue Ef-
fektzwirnmaschine entwickelt.

Wesentlich an der neukonzipierten Effektzwirnmaschine
ist die vollelektronische Steuerung sowie die Möglich-
keit, Zwirndrehungen, Spindelgeschwindigkeiten und
unterschiedliche Fadenliefergeschwindigkeiten ohne ir-
gendwelchen Zahnradwechsel zu ändern.

Der Zylinderantrieb, vom Hauptantrieb für die Spindeln
vollkommen getrennt, erfolgt mittels austauschbaren
Antriebsaggregaten. Jedes Antriebsaggregat besteht
aus 2 frequenzgesteuerten handelsüblichen Drehstrom-
motoren, 2 Elektromagnetscheibenkupplungen und
einer Elektromagnetscheibenbremse.

Die elektronische Zylindersteuerung und damit die Bil-

dung des Effektrapportes erfolgt über einen 8-Kanal-

Lochbandleser. Als Datenträger wird ein 8-Kanal-Loch-
bandstreifen verwendet, wovon 6 Kanäle für die Kupp-

lungssteuerungen belegt sind. Jeder Zylinderkupplung
ist eine Spur im Lochband zugeordnet.

Um eine Rapportbildung zu vermeiden, besteht nebst
der Belegung der Störspur die Möglichkeit, das Loch-

band vor- und rückwärts laufen zu lassen. Mittels Einga-

be von Primzahlen in die jeweiligen Kodierschalter kön-

nen Bildrapporte im Gewebe dadurch praktisch verhin-

dert werden. Mit der oben erwähnten Zylindersteuerung
ist ein Reproduzieren von Effekten jederzeit möglich.

Für das Programmieren des Lochbandes ist ein elektri-

scher Lochbandstanzer entwickelt worden. Lange Ef-

fektbänder mit vielen Impulsen sind dadurch leicht her-

stellbar.

Grossaufnahme Digitaleingabe

Die Eingabe der Drehzahl erfolgt digital. Die Lieferge-

schwindigkeit kann im Stillstand oder während des

Laufs eingegeben oder verändert werden. Es ist moÇf

lieh, jeden der 3 Zylinder mit 2 Differenzgeschwindigk®'
ten zu betreiben und stillzusetzen. Die Zylinder können

auch mit der gleichen oder einer frei wählbaren Ge-

schwindigkeit rückwärts gedreht werden. Die Zylinder-

drehzahlen sind untereinander völlig unabhängig- Dm-

erlaubt eine unbegrenzte Musterung. Da keine Wechse-

räder benötigt werden, ist das Einstellen bzw. Umstellen

für den Meister sehr erleichtert.

Elektromat, Totalaufnahme

Die Kopsstärke kann je nach Garnnummer am

nungspult digital bei laufender oder stillstehender I® I

schine èingegeben werden. Die Unterwindung erfofl

automatisch nach Erreichung der vollen Hubhöhe.
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Der Hauptantrieb erfolgt über einen Regelmotor für bei-
de Maschinenseiten mit elektrischer Drehzahlregelung.
Der Spindeldrehzahlbereich, je nach Ringdurchmesser,
ist stufenlos zwischen 1 600 und 8000 Spindeltouren re-
gelbar. Dieser Antrieb ermöglicht eine maximale Anpas-
sung der Spindeldrehzahl an die jeweiligen Betriebsbe-
dingungen.

Die in der Praxis bereits vielfach erprobte Rollenlager-
spindel mit Öldämpfung garantiert beste Laufeigen-
Schäften und höchste Lebensdauer. Das Spindeloberteil
ist zur Aufnahme einer Zwirnkrone ausgebildet.

Effektzwirnmaschine mit Hohlspinde!

An der vergangenen ITMA in Hannover im Jahre 79
stellten verschiedene Firmen ihre Effektspulmaschinen
erstmals der Öffentlichkeit vor. Systembedingt ist es nur
mit Einschränkung möglich, gesteuerte Effekte herzu-
stellen.

Unter Ausnutzung des Falschdrahtprinzips, jedoch ohne
Einschränkung der Flexibilität bei Effektzwirnen nach
der konventionellen Methode arbeitend, kann die Firma
CARL HAMEL AG Interessenten heute gleichfalls eine
Effektzwirnmaschine mit Hohlspindel anbieten.

Das Zwirnen mit ballonunterdrücktem System bei Ver-
Wendung der Original Sika-Krone ermöglicht Produk-
tionssteigerungen, je nach Effektart, bis zu 250%. Die
optimale, in der Regel niedrige Fadenspannung in der
Zwirnzone, ist exakt für den jeweiligen Effekt einstell- Aufbau der Maschine
bar.

In die normale Effektmaschine Type 2/019 GK wurde
zwischen Lieferwerk und Spindel eine Hohlspindel für
die Aufnahme des Bindefadens eingebaut.

Grossaufnahme Effektplatte

Mit der im Bild gezeigten Effektplatte ist es möglich,
^ehrfarbige Knoten- und Raupenzwirne in unendlichen
ariationen herzustellen. Sofern mit Zylinderrücklauf

gearbeitet wird, ist es möglich, überschlagene Effekte
^zustellen, die nur in bestimmten Fällen noch eine
Uckzwirnoperation benötigen.

Aufnahme von einer Spindel mit Hohlspindel

Der Antrieb der Hohlspindel erfolgt über die Trommel-
welle. Das Drehzahlverhältnis Zwirnspindel : Hohlspin-
del ist stufenlos bis zu einem Verhältnis von 1 : 4 mit Hil-
fe eines Variators den Zwirnforderungen entsprechend
einstellbar.

Bei Kopswechsel oder beim Arbeiten ohne Hohlspindel
ist diese ausschwenkbar.
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Arbeitsweise beim Arbeiten mit der Hohlspindel:

Die Effektbildung erfolgt zwischen dem Drallorgan der
Hohlspindel und dem Vorderzylinder. Während der Ef-
fektbildung wird die dazu notwendige Zwirndrehung
durch das Drallorgan der Hohlspindel erzeugt.

Hat der Vorzwirn das Drallorgan passiert, so wird nach
dem Falschdrallprinzip die gleiche vorher erzeugte
Zwirndrehung wieder aufgelöst.

Die im Fadenlauf nach der Hohlspindel folgende Ring-
zwirnspindel erteilt die im fertigen Zwirn verbleibende
Drehung.

Der Abbindefaden erhält die notwendige Zwirndrehung
aus der Differenz zwischen der Drehzahl der Hohlspindel
und der Ringzwirnspindel, selbstverständlich in Abhän-
gigkeit der Fadenlieferung.

Üblicherweise ist die Drehzahl der Hohlspindel ungefähr
doppelt so hoch wie die Drehzahl der Ringzwirnspindel,
womit man einen völlig stabilisierten Effektzwirn erhält.
Prinzipiell kann jedoch jedes andere Drehungsverhältnis
eingestellt werden, sofern dies für den Erhalt eines be-
stimmten Effektcharakters notwendig ist.

Nach diesem Prinzip arbeitend erhalten wir in einem Ar-
beitsgang einen klassischen Effektzwirn mit Vor- und
Auszwirn, das heisst der Effektzwirn enthält effektiv
eine S-Drehung und ist mit dem Abbindefaden in Z-Dre-
hung fixiert. Durch diese Arbeitsweise wird die Gleich-
mässigkeit beispielsweise bei Schlingen- und Loop-Ef-
fekten beträchtlich verbessert.

Eine spezielle Fadenführung ermöglicht, ungesteuerte
wie auch gesteuerte Effekte herzustellen.

Vorteile beim Arbeiten mit der Hohlspindel in Kombina-

tion mit der konventionellen elektronisch gesteuerten
Effektzwirnmaschine:

- Höchste Universalität.
- Es kann sowohl mit als auch ohne Hohlspindel gear-

beitet werden.
- Der nach dem obigen Prinzip hergestellte Effektzwirn

bietet wie bisher für hohe Beanspruchung in der Wei-

terverarbeitung alle bekannten Vorteile, vor allem im

Vergleich zum Effektzwirn von der Effektspulmaschi-
ne. Bei diesem Effektzwirn sind die Grundfäden und

der Effektfaden ungezwirnt und nur vom Abbindefa-
den umzwirnt bzw. zusammengehalten. Dieser Ef-

fektzwirn hat nur beschränkte Anwendungsmöglich-
keiten,

- Bedeutende Produktionssteigerungen bei der Herstel-

lung von Schlingenzwirnen und Vorgarnbouclé in Ver-

bindung mit der Krone möglich.
- Einsparung einer Zwirnoperation
- Kein Verschieben des Effektfadens beim Läuferdurch-

lauf sowie durch das Webblatt beim Anschlagen des

eingetragenen Schusses an die Webware.
- Bessere Qualitätskonstanz.

Carl Hamel AG, 9320 Arbon

Wirkerei und
Strickereitechnik

Technologie der
Qualitäts-Plüsch-Rundstrickmaschinen

Lange Zeit bestanden für Plüsch-Stoffe zwei klar be-

grenzte Anwendungsgebiete: Auf der einen Seite wares

die Kleinkinderbekleidung, welche sehr beständig war

gegen modische Fluktuationen, zumindest was das Ma-

terial anbetrifft. Auf der anderen Seite Bekleidungsarti-

kel, welche den Nachfrageschwankungen aufgrund von

Modetrends viel eher ausgesetzt waren. Dies vor allem,

weil Plüsch oder Velours besonders ihres Aussehens

wegen geschätzt wurden, und dadurch den anderen

Vorzügen zuwenig Beachtung geschenkt wurde.

Aber gerade die anderen Qualitäten der Plüsch-Stoff®

waren dann der Grund, weshalb sich dem Material neue

Anwendungsgebiete öffneten und dabei die bisherigen

Einsätze untermauerten. Solche Vorzüge wie Tragkonv

fort und Weichheit, Elastizität und dadurch Bequem'

lichkeit bei jeder Körperbewegung sowie ihr hohes Auf

nahmevermögen von Feuchtigkeit entsprechen genau

unserem modernen Lebensstil mit mehr Freizeit, mehr

Sport und einer ungezwungeneren Art sich zu kleiden

ohne unelegant zu sein. Dadurch entwickelte sich dies®

Stoffqualität zu einem echten Klassiker im Maschen-

Warenangebot.

Prinzipschema
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